
Salzgitter.DieEvangelischeFa-
milien-Bildungsstätte (EFB)
bietet ihr Elternfestival am Frei-
tag, 4. April, von 18 bis 21 Uhr
zum erstenMal für alle Interes-
sierten an. Anmeldung ist mög-
lich in der EFB in Lebenstedt
per E-Mail an efbsalzgitter@lk-
bs.de oder unter Tel. (05341)
836330. „Unser Elternfestival ist
eine Art Elternabend – aber oh-
ne kleine Stühle, stillsitzen und
ausschließlichem Zuhören“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.
DieEFBmöchten allenPerso-

nen, die an der Erziehung von
Kindern beteiligt sind die
Chance geben, in offenerAtmo-
sphäre andere Erziehende ken-
nen zu lernen, sich über Erzie-
hungsthemen auszutauschen,
in einer Gruppe etwas für sich
zu tun, oder neue Anregungen
für den Alltag (mit Kindern)
mitzunehmen. Dafür hat das
Team ein buntes Programmmit
acht Angeboten aufgestellt, aus

denen sich die Teilnehmenden
insgesamt zwei Themen aussu-
chen können. Außer den Päda-
goginnen und Kursleitenden
der EFB wird der Abend durch
die psychologische Beratungs-
stelle der Stadt und die Kinder-
und Jugendtrauerarbeit der

Hospizinitiative Salzgitter
unterstützt.
„Dadurch entsteht ein vielfäl-

tiges Abendprogramm, welches
bewusst so aufgestellt ist, dass
für alle etwas dabei ist“, heißt es
weiter. Lebensnahe Erziehungs-
themen, Entspannung vom vol-

laden ein zum elternfestival: eFB-leiterin ramona Steinmann
und ihre Kollegin Stefanie Hosak zeigen das Plakat. FOTO: PrIVAT

Ein Wärmeplan für Salzgitter
Die Stadt muss bis Mitte 2026 fertig werden und setzt dazu auf die Mithilfe aller

Salzgitter. Alle Kommunen sind
gesetzlich verpflichtet, eine Wär-
meplanung für ihr Gebiet zu er-
stellen. Die Stadt Salzgitter muss
diese bis zum30. Juni 2026 fertig-
stellen. Dazumüssen unter ande-
rem der Wärmebedarf und die
vorhandenen und zukünftigen
Wärmequellen analysiert wer-
den. Benötigt werden dafür viele
Daten. In einem ersten Work-
shopwurden lokaleAkteurinnen
und Akteure informiert und um
Mitarbeit gegeben.
Stadtbaurat Michael Tacke be-

grüßte Vertreterinnen und Ver-
treter der politischen Gremien
sowie Akteure und Akteurinnen,
die zurMitarbeit für dieKommu-
nale Wärmeplanung eingeladen
waren und derenMitarbeit benö-
tigtwird.DasZiel ist, fürdie Stadt
eine wirtschaftliche, verlässliche,
nachhaltige und von fossilen
RohstoffenunabhängigeWärme-
versorgung sicherzustellen. Der
Weg dahin ist eine ine Bestands-
aufnahmederGebäude, desWär-
mebedarfs, der aktuellen und
künftigenWärmeversorgung.
Gemeinsam sollen in den Lö-

sungen entwickeltwerden.Dafür
arbeitet die Stadt mit dem Pla-
nungsbüro d-fine GmbH zusam-
men. Projektleiter Dr. Robert Be-
estermöller erklärte mit seinem
Team den Ablauf der Kommuna-
len Wärmeplanung. Nach Be-
stands und Potenzialanalyse fol-
gendasZielszenario unddieUm-
setzungsstrategie. Wie kann die
Wärmeversorgung in Salzgitter

den Jahren 2030, 2035 und 2040
aussehen und welche Maßnah-
men sind jeweils dafür erforder-
lich? Das fragen sich die Planer.
Zur Beantwortung ist eine um-
fassende Datenerhebung erfor-
derlich.
Für die erste KommunaleWär-

meplanungbenötigt dasBüro die
Mitarbeit undUnterstützung von
den Akteurinnen und Akteuren
vor Ort, den Interessengruppen
unddenBürgerinnenundBürger
in Form von Daten, Informatio-
nen,Vorschlägen. InZusammen-
arbeit mit dem Klimaschutzma-
nagement der Stadt wird die d-fi-
ne GmbH diese Zahlen zusam-
menstellen und auswerten.
Erste vorläufige erste Ergebnis-

se der Bestandsanalyse liegen be-
reits vor: 84 Prozent der Heizsys-
temebasieren auf Erdgas. In Salz-

gitter ist derWärmebedarfder In-
dustrie am größten. Ein Vorteil
ist die Abwärme, die genutzt und
ausgebaut werden kann. Das in
Lebenstedt bereits bestehende
Fernwärmenetz bietet sich zum
Ausbau an und befindet sich zum
Teil schon im Ausbau. Salzgitter-
Bad, Thiede und Gebhardshagen
sind grundlegend für Fernwärme
geeignet. Voraussetzung sind Er-
schließung und Neubau von ent-
sprechenden Leitungen. Die
Analyse dieser Potenziale ist ein
zentraler Baustein der Wärme-
planung.
Stadtbaurat Michael Tacke be-

tonte, dass nach diesem Auftakt
weitermit allenAkteurinnenund
Akteuren gesprochen werde, um
den Kommunalen Wärmeplan
mit verschiedenen Maßnahmen
in den Ortsräten und im Rat vor-

zustellen. Der Kommunale Wär-
meplan dient als Entscheidungs-
grundlage für zukünftige Investi-
tionen rund um die Wärmever-
sorgung und Sanierungen.
Auch ein Zeitplan steht schon

fest. Die Daten werden in den
nächstenMonatenweiter gesam-
melt und ausgewertet. Der erste
Entwurf der Kommunalen Wär-
meplanung soll bis zumEnde des
dritten Quartals 2025 den Orts-
räten vorliegen. Darüber hinaus
sind Veranstaltungen für Akteu-
rinnen und Akteure sowie die
BürgerinnenundBürger geplant.
Wer Fragen hat, kann sich an das
Klimaschutzmanagement der
Stadt Salzgitter wenden an
Katharina Migyu unter Telefon
(05341) 839-4470 oder per
E-Mail an klimaschutz@stadt.
salzgitter.de.

Auftakt für den Wärmeplan: Salzgitters Stadtbaurat Michael Tacke begrüßt in der Kulturscheune die
Teilnehmenden des Workshops. FOTO: STADT SAlZGITTer

Anregungen für die Erziehung
Die Evangelische Familienbildungsstätte in Salzgitter richtet ein Elternfestival aus

len Familienalltag, Ideen für die
aktive Zeit mit den Kindern.
„Angebote sind laut EFB so auf-
baut, dass sie einen informati-
venTeil besitzenundesPlatz für
Austausch und Fragen gibt.
„Personen, die sich anschlie-
ßend mehr Informationen oder
Begleitung wünschen, können
diese nach dem Einblick am El-
ternfestival bekommen. Der
Abend soll auch eine Chance
zur Vernetzung sein.“
Zwischen den beiden The-

men ist Raum für einen kleinen
Imbiss, Getränke und einen
Austauschmit anderenTeilneh-
menden. Die EFB erhebt für das
Programm(inkl.Material sowie
Getränke und Imbiss) eine Ge-
bühr von füf Euro. Es geht unter
anderem um Glauben mit Kin-
dern, digitaleMedien, Kommu-
nikation und Sozialverhalten,
Entspannung mit Klangscha-
len, Bastelideen, Abschied und
Tot sowie die Kunst des Nein-
Sagens.

Mikrozensus:
Das Landesamt
will Antworten
Salzgitter. Das landesamt für
Statistik Niedersachsen (lSN) hat
in Salzgitter eineMikrozensuserhe-
bung (Haushaltsbefragung) gestar-
tet. Seit 1957 geschieht dies be-
reits, weil auf dieseWeise nach An-
gaben des landesamts schnell und
zuverlässig bevölkerungs- und er-
werbsstatistische Daten und deren
Veränderungen für Politik, Verwal-
tung undWirtschaft erfasst werden
können. Bei dieser amtlich sta-
tistischen erhebung wird ein
Prozent der insgesamt 52.715
Haushalte in Salzgitter befragt.
Diese werden zufällig ausge-
wählt und per Brief durch das
lSN angeschrieben und um
Auskunft gebeten. Die Befra-
gung kann online, per Papierfra-
gebogen oder auch telefonisch
erfolgen. Um im Vorfeld die Ge-
bäudestruktur an den ausge-
wählten Anschriften sowie die
anzuschreibenden Haushalte zu
ermitteln, setzt das lSN auch in
diesem Jahr in einigen regio-
nen ehrenamtliche erhebungs-
beauftragte vor Ort zur Anschrif-
tenklärung ein. Für alle Perso-
nen beim Mikrozensus 2025
gilt, dass sie sich mit Hilfe eines
Ausweises legitimieren können.
eine Befreiung von der Aus-
kunftspflicht ist nicht möglich.
Der Mikrozensus ist eine amtli-
che erhebung, bei der der Ge-
setzgeber im Mikrozensusgesetz
für den überwiegenden Teil der
Fragen eine Pflicht festgesetzt
hat. Der unterliegen alle Perso-
nen, die in der ausgewählten
Wohnung einen Wohnsitz ha-
ben. Nähere Informationen er-
teilt das landesamt auch unter
Tel. (0511) 9898-4455 sowie
per e-Mail an mikrozensus@
statistik.niedersachsen.de.

Autismus, ADHS:
Eltern können
sich selbst helfen
Baddeckenstedt. Die Selbsthilfe-
kontaktstelle des Paritätischen
Wolfenbüttel gründet eine neue
Gruppe für eltern neurodivergen-
ter Kinder. Das lebenmit Autis-
mus, AD(H)S oder auch Hochsen-
sibilität ist bunter, aber auchmit
vielen Herausforderungen verbun-
den. eltern werden nicht selten
mit Vorurteilen konfrontiert, ob im
Kindergarten, der Schule oder
auch im alltäglichen leben. In der
Selbsthilfegruppe sind eltern will-
kommen, die sich Austauschen
und ihre erfahrungenmiteinander
teilen möchten. Dabei geht es zum
einen umUnterstützungsmöglich-
keiten für Familien gibt, zum an-
deren um sich gegenseitig zu stär-
ken und einander Mut zumachen.
Das erste Treffen beginnt am Frei-
tag, 28. März, um 16Uhr im rVZ
Baddeckenstedt, lindenstraße 3.
Interessierte eltern können sich
unter Tel. (0157) 80587270
oder per e-Mail an die Adresse
selbsthilfe.wolfenbuettel@
paritaetischer.de anmelden.
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